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Die PVereiusgeſetz Novelle im
preußiſchen Zbgrordnetenhauſe

Halle 29 Mai
Sechs Stunden lang hat un das preußiſche Abgeordneten

haus über die Vereinsnovelle berathen und man muß es den Ab
geordneten laſſen daß ſie ſich zahlreich eingefunden hatten denn
man konnte 399 anweſende Mitglieder zählen Sie waren ſich
der Tragweite ihrer Abſtimmung wohl bewußt Seitens der Re
gierung wurde die Vorlage vom Miniſter v d Recke vertheidigt
und wie die vorliegenden Berichte beſagen ſie wurde ſchwach ver
theidigt Für die Konſervativen nahm Graf Limburg Stirum
das Wort dem es nun einmal beſchieden zu ſein ſcheint daß er
ein wenig glücklicher Redner iſt

Ein endgiltiges Ergebniß hat der geſtrige Tag noch nicht ge
bracht die Beſchlüſſe der Kommiſſion wurden bis auf zwei nicht
grundſätzliche Aenderungen aufrecht erhalten Artikel II der Vor
lage wurde dagegen angenommen und ſo wird es zu einer
dritten Berathung kommen die wahrſcheinlich bereits übermorgen
ſtattfinden wird

Was die Einzelheiten der Abſtimmung anbelangt ſo wurde
Artikel J und III abgelehnt ebenſo der Antrag der Frei
konſervativen Zedlitz und zwar dieſer mit 206 gegen 193 Stimmen
Die von den Konſervativen Abgg Graf Limburg Stirum und
Genoſſen beantragte Wiederherſtellung des Artikels III wurde darauf
durch Auszählung mit 246 gegen 140 Stimmen abgelehnt Die
Artikel I und III ſind ſonach entſprechend den Kommiſſionsbe
ſchlüſſen beſeitigt Die Verkündigung dieſes Reſultats wurde von
der Linken mit lebhaften Bravorufen aufgenommen Art II enthält
das Verbot der Theilnahme Minderjähriger an Verſammlungen
in denen politiſche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden
Die Kommiſſion hat dieſes Verbot eingeſchränkt auf diejenigen
Verſammlungen in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert oder
berathen werden ſollen Gegen die Freiſinnigen und Klerikalen
wird diefer Artikel angenommen Das Weiter iſt aus dem an
anderer Stelle befindlichen Sitzungsbericht erſichtlich

Prozeß v Tauſch
Originalbericht des General Anzeiger

H F Berlin 28 Mai
Der Präſident fährt mit der Vernehmung des Angeklagten v Tauſch

fort Tauſch bemerkt auf Befragen des Präſidenten Als mir Lützow den
erſten Artikel der Welt am Montag zeigte ſagte ich ihm ſofort Das
was Sie da geſchrieben haben iſt Unſinn Jch war aber bei meiner An
weſenheit in Abazzia mit dem deutſchen Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe
Grafen Philipp Eulenburg bekannt geworden Excellenz Eulenburg
hatte mir einen Orden verſchafft und mich aufgefordert wenn ich einmal
etwas Jntereſſantes erfahre ſolle ich es ihm ſchicken Jch ſandte aus dieſem
Grunde dem Botſchafter den Artikel mit dem Bemerken ich könnte ihm
wenn er nach Berlin komme über die Provenienz des Artikels Auskunft
geben Daß ich mich über den Artikel gefreut und den zweiten Artikel
veranlaßt hätte oder daß ich gar geſagt haben ſoll Graf Eulenburg
werde das Sr Majeſtät dem Kaiſer berichten damit wir den Marſchall
beim Wickel bekommen iſt vollſtändig unwahr Präſ Wenn Sie den
Inhalt des Artikels für Unſinn hielten weshalb ſandten Sie denſelben
dem Botſchafter Grafen Eulenburg Tauſch Weil ich glaubte daß ſich
der Botſchafter dafür intereſſiren werde Präſ Sie werden doch nicht
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geglaubt haben daß ſich der Botſchafter für den Artikel intereſſiren würde
weil Leckert und Lützow die Verfaſſer waren Tauſch Jch war und bin
auch heute noch der Ueberzeugung daß der Artikel nicht in dem Kopfe
des Leckert entſtanden iſt ſondern daß derſelbe Hintermänner hat Präſ
Selbſt wenn Sie den Artikel für wahr hielten war es doch nicht an
gebracht denſelben dem Botſchafter zu ſchicken der eine arge Beleidigung
gegen ſeinen Vetter den Ober Hofmarſchall Grafen Eulenburg enthielt
Tauſch Jch war überzeugt daß Leckert Hintermänner hat aus dieſem
Grunde wollte ich auch gegen Leckert und Lützow das Zeugnißzwangs
verfahren beantragen Präſ Was ſollte nun den Botſchafter Grafen
Eulenburg intereſſiren daß Leckert auf Veranlaſſung von Hintermännern
eine derartige Beleidigung gegen ſeinen Vetter in die Welt geſetzt
hat Tauſch Jch wollte ihm zeigen welche Jntrigue gegen
ſeinen Vetter unternommen worden iſt Präſident Was geht
Sie die Jntrigue an Sie haben als Kriminalkommiſſar einfach
Jhre Pflicht zu thun ſich aber nicht um Jntriguen zu bekümmern
Tauſch Jch glaubte daß der Artikel den Botſchafter intereſſieren würde
und daß ich ihm meinem Verſprechen gemäß denſelben einſenden müßte
Präſ Was wollten Sie dem Herrn Botſchafter über die Provenienz
des Artikels mittheilen Tauſch Jch wollte ihm ſagen daß Leckert
Hintermänner haben müſſe Präſ Und obwohl Sie dem Lützow geſagt
haben ſollen der Jnhalt des Artikels iſt Unſinn ſollen Sie den Lützow
veranlaßt haben den zweiten Artikel in der Welt am Montag zu
bringen Tauſch Das iſt vollſtändig erfunden Präſ Lützow ſtand
doch aber in einem vollſtändigen Abhängigkeitsverhältniß von Jhnen
wenn Sie demſelben geſagt hätten wenn Sie einen zweiten derartigen
Artikel erſcheinen laſſen iſt unſer Verhältniß zwiſchen uns gelöſt dann
hätte Lützow den zweiten Artikel jedenfalls nicht gebracht Tauſch Von
dem zweiten Artikel wußte ich vorher überhaupt nichts Präſ Als nun
der zweite Artikel erſchienen war und Sie hörten daß derſelbe im Aus
wärtigen Amt großes Aergerniß erregt habe da ſollen Sie furchtbar er
regt geweſen ſein Tauſch Meine damalige Aufregung war ſehr be

er politiſchen Polizei einen
ſolchen indirekten Angriffsartikel gegen das Auswärtige Amt das ohne
hin ſchon gegen die politiſche Polizei großes Mißtrauen hegte gebracht
hatte Es wäre ja geradezu Wahnſinn von mir gpreſen wenn ich den
zweiten Artikel veranlaßt hätte Jch hätte doch wiſſen müſſen daß auf
Grund dieſes Artikels das Auswärtige Amt den Strafantrag ſtellen werde
Präſ Am 23 Oktober 1896 gingen Sie in die Redaktion des Berliner
Tageblatt Was hatten Sie dort zu thun Tauſch Jch wollte mir
ein Manuſkript ausbitten Präſ Bei dieſer Gelegenheit ſoll Sie der
Chef Redakteur Herr Dr Levyſohn gefragt haben wer Leckert ſeiSie ſollen darauf geantwortet haben Legert werde als Korre

ſpondent der Täglichen Rundſchau i Auswärtigen Amte empfangenTauſch Das beſtreite ich ganz entſchieden Präſ Es iſt Jhnen doch

aber bekannt daß Herr Dr Levyſohn ſofort die Notiz im Berliner
Tageblatt brachte Leckert werde im Auswärtigen Amt empfangen Es
mußte Jhnen klar ſein daß das Auswärtige Amt von dieſer Notiz
Kenntniß nehmen werde und es wäre Jhre Pflicht geweſen ſofort eine
Berichtigung zu veranlaſſen Sie waren der Preßdezerrent der politiſchen
Polizei es ſtanden Jhnen eine Reihe von Beamten zur Verfügung es
wäre Jhnen mithin ein Leichtes geweſen eine Berichtigung zu veranlaſſen
Tauſch Jch war zu einer Berichtigung gar nicht berechtigt da mein
Name in der Notiz nicht genannt war Jch habe aber ſofort Herrn
Geheimen Regierungsrath Muhl und Herrn Geheimen Ober Regierungs
rath Friedheim auf die falſche Notiz aufmerkſam gemacht Präſ
Wie erklären Sie es ſich daß Herr Dr Levyſohn eine ſolch falſche Notiz
in ſeine Zeitung gebracht hat Tauſch Es iſt doch bekannt e
Präſident daß Journaliſten die gern Neuigkeiten bringen mehr ſchreiben
als ſie gehört haben Präſ Das hat wohl etwas für ſich Herr
Dr Levyſohn hat aber hier mit dürren Worten unter ſeinem Eide erklärt
Kriminalkommiſſar v Tauſch hat mir ausdrücklich geſagt Leckert
werde im Auswärtigen Amt empfangen Tauſch Dafür kann ich
nicht ich habe jedenfalls die volle Wahrheit geſagt Präſident
Weshalb ſind Sie aber nachdem Sie die falſche Notiz im Berliner
Tageblatt geleſen nicht wenigſtens zu Dr Levyſohn hin
gegangen und haben ihm geſagt Hören Sie einmal die Notiz die

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

62 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Die werden Sie ſich unter Umſtänden auch verdient haben

verſetzte Sauer Heute freilich können Sie das Geld noch
nicht bekommen

Die offenbar enttäuſchte Frau wollte nun lange Auseinander
ſetzungen machen aber Sauer wies ſie kurz ab Haben
Sie ſchon von Jhrem Vorhaben etwas zu Jhrem Miether
geſagt fragte er

Ach nein Mit dem iſt es überhaupt ſeit vorgeſtern gar
ſchlimm geworden Er hat ſich in der kalten Luft vollends
den Reſt geholt wie es ſcheint

Der Kommiſſar ſann einen Augenblick nach Warten Sie
einmal wir werden gleich mit Jhnen nach Jhrer Wohnung
fahren bemerkte er dann Er ging einmal in offenbarer Un
ſchlüſſigkeit in der Stube auf und nieder
zeichen Vielleicht iſt mir jetzt das Glück günſtiger geſinnt
murmelte er

Raſch entſchloſſen trat er an den elektriſchen Klingelapparat
Hören Sie Holtau wendete er ſich an den gleich darauf

eintretenden Kriminalbeamten Sie Schmieder und Bergmann
fahren ſofort mit mir es gilt eine Hausſuchung Nehmen Sie
darum das nöthige Kenner mit

Der Beamte nickte nur verſtändnißvoll mit dem Kopfe
Zehn Minuten ſpäter fuhr Frau Däge bereits mit dem Kom
miſſar und ſeinen Begleitern nach ihrer im Centrum der Stadt

unggelegenen Wohnung 15 Kapitel

Es war ein ausgezeichneter San welcher Kommiſſar Sauer
mit der Perſon des angeblichen Killiſch glückte eine flüchtige

usſuchung brachte noch einige der von Ellen an Gräfin
rſakoff gegebenen Banknoten zum Vorſchein die e offen

bar von Fox erhalten hatte Sauer ſog dem ſofort von ihm
Serhaſteten ſeine Identität auf den Kopf zu und Haliczki

Endlich ein An

wohl einſehend daß ferneres Leugnen ſeine Lage nur noch ver
ſchlimmern könne bequemte ſich zu einem offenen Geſtändniſſe

Es war ein widerlicher Auftritt als im Amtszimmer des
Unterſuchungsrichters die Konfrontation Haliczki s mit Nibraſchk
erfolgte die beiden gemeinen Verbrecherſeelen beſchuldigten ſich
wechſelſeitig und überhäuften ſich mit allen erdenklichen Schmäh
reden Haliczki der ſofort nach dem Verhör in s Krankenhaus
gebracht wurde geſtand daß Fox in der kritiſchen Nacht mit
der Meldung bei ihm eingekehrt ſei er habe bei ſeinem Eintritt
in Loge 17 die Gräfin bereits ermordet gefunden indeſſen
Geiſtesgegenwart genug beſeſſen keinen Lärm trotz ſeines leb
haften Schreckens zu ſchlagen es vielmehr vorgezogen der Todten
die in ihrem Beſitze befindlichen Banknoten abzunehmen Haliczki
räumte ferner ein daß der Entflohene ihm von dem Gelde ge
geben ihn aber wenige Tage darauf wiederum aufgeſucht habe
um ihn von dem inzwiſchen in Kaſchau Vorgefallenen zu ver
ſtändigen und ihn um Gewährung der zur Flucht in s Ausland
n Geldmittel anzugehen

eide Verbrecher beſchuldigten ſchließlich einhellig ihren ab
weſenden Genoſſen den Mordanfall an Fleiſcher begangen zu
haben Weiteres war aus ihnen nicht herauszubekommen

Jn aller Kürze wurde den beiden Verbrechern der Prozeß
gemacht und ſie zu anſehnlichen Zuchthausſtrafen verurtheilt
indeſſen nur Nibraſchk trat dieſe auch an dem bereits im letzten
Schwindſuchtsſtadium befindlichen Haliczki öffnete ſich noch vor
vollſtändiger Beendigung des wider ihn angeſtrengten Prozeſſes
das Grab

Unterſuchungsrichter Daumiller nahm ſich Ellens auf das
Thatkräftigſte an Er trat in Unterhandlungen mit Sternsdorf
dieſer wollte zuerſt Schwierigkeiten machen und ſich auf ſein
verbrieftes Recht berufen aber der überzeugenden Dialektik Dau
miller s die durch einige wirkſame Drohungen unterſtützt wurde

elang es ſchließlich doch den Wucherer gegen eine entſprechende

ergütung zur Nichtigkeitserklärung des mit dem unerfahrenen
Mädchen vollzogenen Geldgeſchäfts zu bewegenEllen wußte ihrem väterlichen Veſchützer heißen Dank ſie l

Sie da veröffentlicht haben iſt falſch Wenn Sie dieſelbe nicht berichtigen
wollen ſo will ich Jhnen das wenigſtens mittheilen Nun haben Sie
aber noch vor dem Leckert Lützow Prozeß Herrn Dr Liman geſagt Sie
werden in dem Prozeß angegriffen werden ja man werde Sie ſogar des
Meineides beſchuldigen er Dr Liman ſolle Sie in der Preſſe ſchonen
zumal Sie ebenfalls wie er Bismarckianer ſeien Tauſch Das iſt
richtig ich wußte daß ich angegriffer werden würde und daß
Dr Levyſohn beſchwören werde daß ich ihm die erwähnte Mittheilung
gemacht habe Präſ Ein Mann der ein gutes Gewiſſen hat braucht
doch nicht ſolche Angſt zu haben Nun ſind Sie aber am Abend des
4 December 1896 alſo noch ehe Herr Dr Levyſohn vernommen war zu
Herrn Schriftſteller Harden gegangen Dieſem ſind Sie wie ein ge
brochener Mann vorgekommen und haben auch dieſen um ſeinen S
in der Preſſe erſucht und ihn ſogar um Rath gefragt welchen Rechts
anwalt er Jhnen als Vertheidiger empfehle Tauſch Jch war in dem
Leckert Lützow Prozeß ſo angegriffen daß ich mich in begreiflicher Nieder
geſchlagenheit befand Jch hörte auch daß von einem Herrn in hoher
politiſcher Stellung meine Verhaftung betrieben werde ja es ſtand ſogar
im Berliner Tageblatt daß ich verhaftet werden würde Präſ Am
7 December haben Sie nun beſchworen daß Sie Herrn Dr Levyſohn
nicht geſagt haben daß Leckert im Auswärtigen Amt empfangen werde
Als ich Sie fragte ob Sie vielleicht eine ähnlich lautende Mitthei
Herrn Dr Levyſohn gemacht haben und er Sie mißverſtanden haben
könne antworteten Sie Nein ich habe auch eine ähnliche Aeußerung
nicht gethan Tauſch Das iſt richtig Herr Polizei Sekretär Lührß der
die Verhandlungen ſtenographirte flüſterte mir noch zu Vielleicht haben
Sie geſagt Leckert ſoll im Auswärtigen Amt empfangen werden Jch
konnte aber meine Ausſage auch nicht im Geringſten modifiziren da ich
ſonſt einen Meineid geleiſtet hätte

Lützow bemerkt auf Befragen des Präſidenten Er könne ſeine ge
machten Bekundungen nur wiederholen Tauſch ſagte als er den erſten
Artikel in der Welt am Montag las das iſt etwas für Philipp Eulen
burg ganz beſonders wird ſich derſelbe über die Provenienz des Artikels
intereſſiren Unter Provenienz verſtand Tauſch das Auswärtige Amt
und ſpeziell Herrn von Marſchall

Präſident Jn der Kölniſchen Zeitung erſchien einmal ein Artikel
mit der Ueberſchrift FlügeladjutantenPolitik Sie wurden gute
den Verfaſſer dieſes Artikels zu ermitteln und haben obwohl Jhnen ve
kannt war daß Hauptmann a D San der Verfaſſer des Artikels
war den Schriftſteller v Huhn als Verfaſſer angegeben Tauſch
wußte nicht daß Hauptmann Hönig der Verfaſſer war dagegen hat mir
mein Agent Gingold Staerk den ich für zuverläſſig hielt Herrn v
als Verfaſſer bezeichnet Präſident Sie ſollen Herrn v Huhn
als Verfaſſer bezeichnet haben weil Sie wußten daß dieſer im Auswärtige
Amt empfangen werde Tauſch Jch habe lediglich deshalb Herrn
v Huhn als Verfaſſer angegeben weil dieſer mir von Gingold Staerk
als ſolcher bezeichnet war Präſident Sie ſollen zu dem Angeklagten
v Lützow geſagt haben es ſei Jhnen bekannt daß Hauptmann a D
Hönig der Verfaſſer iſt Tauſch Das iſt vollſtändig unwahr
v Lützow Tauſch hat nur nicht geſagt daß Hauptmann a D Hönig
der Verfaſſer ſei er hat aber bei meiner zweiten Verhaftung geſagt
Sagen Sie in der Gerichtsverhandlung daß Hauptmann a D Hönig
vom Legationsrath im Auswärtigen Amt Prinzen Alex zu Hohenlohe
empfangen werde Präſident Hat Tauſch Jhnen nicht geſagt wes
halb und in welchem Zuſammenhange Sie das ſagen ſollen Lützow
Nein er ſagte nur ich ſolle das in die Verhandlung hineinwerfen
Tauſch liebte es überhaupt falſche Namen als Verfaſſer von Artikeln an
zugeben Rechtsanwalt Dr Lubszinski War dem Arngeklagtenv Tauſch nicht bekannt daß der Abgeordnete Eugen Richter verbffenliche

u Hauptmann a D Hönig ſei der Verfaſſer des Artikels Tauſch
avon war mir nichts bekannt A Dr Sello Wenn hierauf Ge

wicht gelegt werden ſollte dann werde ich beantragen Herrn v Huhn als
Zeugen zu laden Dieſer wird bekunden daß ihm als Redakteur der
Kölniſchen Zeitung von der erwähnten Veröffentlichung des Herrn

Eugen Richter vor dem LeckertLütz ow Prozeß nichts bekannt geworden iſt
Mein Klient hat ſchon hervorgehoben daß er ſich ſchlecht ausdrücken kann
Jch habe aber ſtundenlang mit ihm konferirt und dabei herausgefunden

beſaß nun wieder hinreichende Mittel um ihren innigſten
Herzenswunſch fern ab von dem Getriebe der Welt in ſtrengſter
Abgeſchloſſenheit fortan ihre Tage verbringen zu dürfen aus
führen zu können

Jn einem verkehrsabgelegenen Vororte der Großſtadt er
warb ſie ein kleines in einem Garten gelegenes Landhaus
wohin ſie ſofort mit ihrer Schweſter überſiedelte Das Muſik
inſtitut hatte ſie an den bisherigen Leiter deſſelben den Pro
feſſor Herbſt verkauft ſie dürſtete nach Einſamkeit um in dieſer
ihr todwundes Herz zu begraben und den furchtbaren Schmerz
zu überwinden der zur Stunde noch verſchärft durch die
Qualen bitterſter Enttäuſchung in ihrem Jnnern gährte Selbſt
die Beſuche der von ihr ſo hochverehrten Mutter Leo s ſah ſie
ungern ſie wollte offenbar gänzlich und für immer mit der
Vergangenheit brechen Zwar nahm ſie den herzlichſten Antheil
an der unverhofften glücklichen Wendung in den Geſchicken der
ſo ſehr geliebten Schweſter freudig begrüßte ſie die guten
Nachrichten welche Leo Stein von jenſeits des Welt
meeres ſchickte

Den unermüdlichen Bemühungen des jungen Staatsanwalts
war es wirklich gelungen Fred Longfellow s Unſchuld zu er
weiſen und dieſen der Freiheit zurückzugeben Auf Betreiben
Leo s war der nichtsahnende Snoughton verhaftet und ihm
die Beweiſe eigner Schuld vorgehalten worden Der Schreck
über ſeine unerwartete Entlarvung war nur durch die Wuth
Snoughton s übertroffen worden als er aus dem Munde des
ihn vernehmenden Beamten erfuhr wer eigentlich ihn verrathen
hatte Um ſich an Fox zu rächen ſagte er nun ſeinerſeits aus
daß dieſer unbedingt in NewYork weilen müſſe da er erſt voretwa vierzehn Tagen mit ihm wieder Wianmengeſm e

Leo und Fred waren nach des letzteren Haftentlaſſung
raſch gute Freunde geworden Sie nahmen ſich jetzt vor nicht
ruhen und raſten zu wollen bis es ihnen gelungen ſei Fox auf
zuſpüren und ihn der verdienten Strafe zu überantworten
Sie ſicherten ſich die Beihilfe des geriebenſten Geheimpoliziſten
von NewYork und von der richtigen Erwägung ausgehend
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der Polizei insbeſondere unter den er herrſcht keine
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daß er deshalb den Artikel der Welt am Montag an den Botſchafter
Grafen Philipp Eulenburg eingeſandt hat um dieſem zu zeigen welche
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IJntrigue gegen die Familie Eulenburg geſponnen wird Tauſch Das
iſt richtig Präſ Weshalb haben Sie alsdann dem OberCeremonien
meiſter Grafen Eulenburg den Artikel nicht direkt geſandt Tauſch Den
Ober Ceremonienmeiſter kannte ich nicht Herr Präſident Oberſtgats
anwalt Der Angeklagte v Tauſch hat vorhin geſagt ein Herr in hoher
politiſcher Stellung habe ſeine Verhaftung beantragt Da dies hier öffent
lich geſagt worden iſt ſo fühle ich mich genöthigt zu erklären daß von
keiner Seite der Antrag geſtellt worden iſt den Angeklagten v Tauſch zu
verhaften Der Antrag iſt lediglich ohne jede fremde Anregung von mirn worden ich werde denſelben auch ſtets verantworieh Es iſt viel

eicht dieſe Verhaftung ſchon früher erwartet worden ich habe aber erſt
den Antrag geſtellt als ich den Zeitpunkt für gekommen hielt Nachdem
am 4 December 1896 der Angeklagte v Lützow ſein Geſtändniß gemacht
hatte trat deſſen Vertheidiger Herr Dr Lubszynski allerdings mit der
Frage an mich heran ob es nicht angezeigt wäre Herrn v Tauſch zu ver
haften zumal derſelbe wichtige Dokumente bei Seite ſchaffen könnte Jch
wies jedoch dieſe Zumuthung mit dem Bemerken zurück daß ich die Ver
haftung noch nicht für angezeigt heit und daß wenn Tauſch wichtige
Dokumente beſeſſen habe er dieſelben längſt beſeitigt haben werde Bei
dieſer Unterredung war Freiherr v Marſchall zugegen und dieſer ſtimmtemir vollſtändig bei Dr r le Jch kann die Mittheilung des
Herrn Oberſtaatsanwalts nur vollinhaltlich beſtätigen Der Präſident
erklärt danach die Vernehmung der Angeklagten für beendet und läßt als
dann eine Pauſe eintreten

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird mit der Zeugen
r Der erſte Zeuge iſt Polizeirath Röber Dieſer

bekundet auf Befragen des Präſidenten Ich kenne den Angeklagten von
Tauſch ſeit 18889 Jch kann nicht ſagen daß der Angeklagte bemüht war
ſeine Verdienſte auf Koſten ſeiner Kollegen zur Geltung zu bringen Jn

ivalität
Jeder Kommiſſar hat ſein ans ekegn ezernat es kann mithin von
einer Rivalität keine Rede ſein Ich bin allerdings mit Herrn von Tauſch
nur ſelten zuſammengekommen wir trafen uns nur hin und wieder im
Dienſtgebäude Ich habe W nicht wahrgenommen daß er irgendwie auf
meine Ernennung zum Polizeirath eiferſüchtig war im Gegentheil er
näherte ſich mir von dieſer Zeit erſt recht

A Dr Schwindt Jſt Jhnen bekannt daß Tauſch bemüht war
r des verſtorbenen Polizeiraths von Mauderode zu werden
Röb er Davon iſt mir nichts bekannt Jm Gegentheil Tauſch ſagte mir
einmal in Zeitungen ſtände daß er zum Nachfolger des Polizeirathes von
Mauderode beſtimmt ſei Er ſei aber gar nicht Willens dieſe Stellung
zu übernehmen zumal er mit ſeinem Dezernat ohnedies ſo viel zu thun

abe Er habe außer ſeinem Dezernat noch viele Aufträge von anderen
taatsbehörden zu erledigen ſo daß er ein anderes Amt nicht annehmen

könne Ich kann mir auch nicht denken daß Tauſch ſo naiv war zu
glauben ein Zeitungsartikel könnte ſeine vorgeſetzte Behörde veranlaſſen
auf ihn aufmerkſam zu werden Tauſch hatte auch gar nicht nothwendig
die Aufmerkſamkeit ſeiner vorgeſetzten Behörde auf ſich zu lenken da er
ſchon durch ſeine Stellung ohnedies die Aufmerkſamkeit ſeiner vorgeſetzten

ehörde auf ſich lenkte Oberſtaatsanwalt Wenn nun aber der An
eklagte von Tauſch dennoch Preßartikel durch ſeine Agenten in die Preſſe
anciren ließ, um ſich herauszuſtreichen wie erklären Sie ſich das Zeuge

kann mir nur denken daß dies alsdann Tauſch that um beim
ublikum einen Namen zu bekommen Rechtsanwalt Dr Schwindt

Iſt Jhnen bekannt daß der Angeklagte v Tauſch ſelbſtändig Politik ge
trieben d h politiſche Artikel in die Preſſe lancirt hat Zeuge Davon
iſt mir abſolut nichts bekannt

Der folgende Zeuge Kriminalkommiſſar Dr Henniger ſchließt ſichvollinhallicß den Bekundungen des Vorzeugen an

Kriminalſchutzmann Hoch gründer Er habe ſeiner Kr von Tauſch
den Auftrag erhalten bei Lützoro Hausſuchung zu halten Tauſch habe ihn
auſtrag die Hausſuchung gründlich vo Daß Tauſch bemüht

war andere Beamte herabzuſetzen um ſich herauszuſtreichen könne er nicht
ſagen Daſſelbe bekundet Kriminalſchutzmann Möller Dieſer deponirt
auf Befragen des Rechtsanwalts Dr Schwindt Tauſch habe ihm einmal
aufgetragen wenn Zeitungsberichterſtatter ihn behufs Erlangung von Nach
richten ſprechen wollten dieſe kurzer Hand abzuweiſen

Es erſcheint hierauf als Zeuge Reichstagsabgeordneter Bebel Dieſer
bekundet 8 kenne Herrn v Tauſch gar nicht ich habe lediglich Herrn
Normann Schumann kennen gelernt Jm Jahre 1891 erſchienen im

Memorial diplomatique eine Reihe hochpolitiſcher Artikel die nur von
ehr gut informirter Seite geſchrieben kein konnten Es wurden in dieſen
Artikeln Seine Majeſtät der Kaiſer der damalige Reichskanzler Graf
Caprivi der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr v Mar
ſchall u ſ w in der unfläthigſten Weiſe angegriffen Jedenfalls waren
dieſe Artikel geeignet das Deutſche Reich in höchſtem Maße zu diskreditiren
Jch wurde zur Zeit von einem Londoner Freunde angefragt doch einmal
dem Schreiber der Artikel im Memorial diplomatique näher zu treten
Dieſer ſchreibe unter dem Namen Mare unz heiße aber Schumann und
ſtehe in Dienſten der Berliner politiſchen Polizei Jch ging mit großem
Mißtrauen an dieſe meine Aufgabe da ich mir nicht denken konnte daß
ein Agent der politiſchen Polizei derartige Artikel ſchreiben könne Jch
überzeugte mich jedoch aktenmäßig daß Schumann der Verfaſſer der
Artikel im Mewmorial diplomatique war Jm Sommer 1895 lernte ich
Normann Schumann perſönlich kennen da ein Freund von mir eine
Villa die er in Zehlendorf beſaß ihm abkaufte Bei dieſer Gelegenheit
nahm ich wahr daß Schumann ein furchtbar leichtfertiger Herr war Er
ab eine Polizei Korreſpondenz heraus und verwandte als Kreuzband
ehufs Verſendung eines Exemplars dieſer Korreſpondenz einen ſekreten

Brief von dem Polizeirath v Mauderdde Rechtsanwalt Dr Sello
Haben Sie irgendwelche Anhaltspunkte daß Normann Schumann
ſeine Jnformationen für die Artikel von dem Angeklagten Tauſch
hatte e Nein Oberſtaatsanwalt So viel mirbekannt haben Sie im Reichstage einmal geſagt Tauſch e
Kr haben nach denen man dieſen aber nicht gefragt habe

önnen Sie uns einen dieſer Hintermänner nennen Zeuge Es wurde
zur Zeit allgemein vermuthet daß Herr v Tauſch Hintermänner habeaus eigener Wiſſenſ aft weiß ich aber nichts darüber zu ſagen Ober

ſtaatsanwalt Jſt Jhnen bekannt daß Normann chumann für den
Vorwärts geſchrieben hat Zeuge Jawohl Oberſtaatsanwalt

Was waren das für Artikel Zeuge Soweit mir bekannt waren es
kürzere Mittheilungen über Caprivi u ſ w Oberſtaatsanwalt Können
Sie dieſe Artikel näher bezeichnen Zeuge Nein ich bin nicht Redakteurdes Vorwärts herſarts anwalt Wer iſt der Redakteur 3
Der Chefredakteur iſt Liebknecht Oberſtaatsanwalt War der Redaktion

daß Fox auch hier wieder ſeine Kunſt als Falſchſpieler ver
ſuchen werde durchſtreiften ſie wochenlang alle Spielhäuſer der
Millionenſtadt aber ohne jeglichen Erfolg

Fox war und blieb vom Erdboden wie verſchwunden obſchon
andererſeits verſchiedene Umſtände darauf hinwieſen daß der
Gefuchte nothwendigerweiſe nach wie vor natürlich unter
anderem Namen in NewYork weilen müſſe

Während derart die Freunde vorläufig kein günſtiges Re
ſultat zu melden hatten gelang es Unterſuchungsrichter Daumiller
mit einem Male vollſtändige Klarheit in die bis dahin ſo ge
heimnißvolle Mordaffaire Korſakoff zu bringen und damit zu

gleich Ellens völlige Unſchuld endgiltig zu beweiſen
Die Kinder eines in der Nähe der bayriſchen Grenze be

dienſteten Bahnwärters hatten neben dem Schienengeleiſe im
Walde ſpielend in einem Geſtrüpp ein völlig durchweichtes
ſchwarzes Tuchbündel vorgefunden und den Eltern abgeliefert
Dieſe hatten das Bündel geöffnet und darin einen ſchwarzen
Atlasdomino gefunden in den ein koſtbarer Straußenfächer ge
wickelt war Durch den Umſtand daß die offenbar aus einem
vorüberfahrenden Zuge geworfenen Sachen geraume Zeit den
Unbilden der Witterung ausgeſetzt im Freien gelegen hattenwaren ſie ſchon ganz i ge geworden Nichtsdeſtoweniger

atte der pflichtgetreue Beamte ſeinen Fund bei der vorgern Behörde abgeliefert und auf dieſem Wege hatte der

Unterſuchungsrichter Kenntniß von der Auffindung der Gegen
ſtände erhalten

Fortſetzung folgt
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des Vorwärts bekannt daß Normann Schumann Polizeiagent war
Das glaube ich ſchon es wurde aber feſtgeſtellt daß Normann

chumann niemals etwas gegen meine Partei unternommen hat aus
dieſem Grunde habe ich auch das Material das ich gegen dieſen hatte
vernichtet Oberſtaatsanwalt Sind Sie ſonſt einmal noch mi
Normann Schumann zuſammen gekommen itate Nein ich habe nur
gehört daß er bei der rer des Nordoſtſeekanals als Berichterſtatter
in Kiel war und ſich dort ſtets in unmittelbarer Nähe der Allerhöchſten
Perſonen aufgehalten hat

Der folgende Zeuge iſt der Direktor des Wolff ſchen h
Bureans Dr Mantler Der a h Lützow ſei etwa 1 Jahre
in dem r Telegr J chäftigt geweſen er ſelbſt könneüber Lützow nichts ſa J e Akten des Wo n Telegraphen Bureaus
ergeben jedoch nichts Nachtheiliges über ihnRedakteur Erdmanns r er Lügow iſt geſellſchaftlich ein ganz
netter Mann geweſen in ſeiner Tigenſchaft als Berichterſtatter war er aber
keineswegs zuverläſſig

Alsdann wird der dramatiſche Schriftſteller Redakteur Dr Fritz
Brentano als Zeuge in den Saal gerufen Dieſer bekundet auf Be
fragen des Präſidenten Jch war mehrere Jahre Chef Redakteur der
Saale ZJeitung Während dieſer Zeit erhielt ich von Normann Schumann

viele Korreſpondenzen die ſich gegen den neuen Kurs richteten Einmal
ſchrieh mir Normann Schumann Er et von beſtinformirter Seite er
fahren daß Graf Caprivi abgehen und Fürſt Bismarck wieder Reichs
kanzler werden ſolle Nach einiger Zeit ſchrieb mir wieder Normann
Schumann Nicht Fürſt Bismarck ſondern Graf Walderſee werde demnächſt
Reichskanzler werden Eines Tages ſandte mir Normann Schumann
einen Artikel in dem angegeben war Se Majeſtät der Kaiſer leide an
einer Krebskrankheit ſo daß der hohe Herr an ſeinem Jntellekt gelitten
habe Jch ſandte dieſen Artikel an N9rmann Schumann mit der Anfrage
r ob er denn verrückt ſei oder ob er mich für ſo verrückt ar daß
ch einen ſolchen Artikel aufnehmen werde Nach einiger Zeit ſandte mir
Normann Schumann einen Bericht über die bekannte Bötticher Geld
angelegenheit Da ich dies für eine Familienangelegenheit hielt die ſich
als Zeitungsnachricht nicht eigne ſo lehnte ich auch die Aufnahme dieſes
Artikels ab Einige Zeit darauf fand ich denſelben Artikel im Wiener
Extrabl und mehreren franzöſiſchen Blättern Daß Normann Schumann
mit der politiſchen Polizei in engſter Verbindung ſtehen müſſe war mir
längſt klar Jch erhielt nun eine ganze Reihe vertraulicher Briefe aus
dem Auswärtigen Amt doch den Verfaſſer der Saale Zeitung Artikel
anzugeben in denen fortgeſetzt das Auswärtige Amt angegriffen wurde
Anfänglich ließ ich alle dieſe Schreiben unbeachtet endlich ſ rieb ich jedoch
an den Reichskanzler Grafen Eaprivi ich ſei bereit ihm nähere Mit
theilungen zu machen wenn er einen Vertrauensmann zu mir nach Halle
ſchicken wolle Daraufhin erhielt ich von dem Adjutanten einen Brief in
dem mich dieſer zu einer Unterredung nach Berlin lud Jch kam an
einem Sonntag Vormittag auf dem Änhalter Bahnhofe in Berlin anKaum war ich aus dem Conpee geſtiegen da kam NormannSchumann

ich weiß nicht ob das zufällig war auf mich zu Er fragte mich was
ich in Berlin wolle Jch gebrauchte irgend eine Ausrede Nehmen Sie
ſie in Acht ſagte Normann Schumann Sie werden wegen der

Saale Zeitungs Artikel von der Polizei beobachtet werden man
fahndet ſtark nach dem Verfaſſer derſelben Normann Schumann
empfahl ſich darauf Bald nachher traf ich Herrn Hauptmann
Ebmeyer Dieſer ſagte mir daß er im perſönlichen Auftrage des
Reichskanzlers mich bitten müſſe den Namen des Verfaſſers jenes

e n sartikels zu nennen dieſen ſolle außer dem e enzler
niemand erfahren Ich erwiderte jedoch Herrn Hauptmann Ebmeyer daß
ich den Namen auf keinen Fall nennen könne ich könne das Redaktions
geheimniß nicht preisgeben ich könne ihm nur ſagen der Verfaſſer ſei
unter den Agenten der politiſchen Polizei zu ſuchen Ich hatte mich näm
lich entſchloſſen NormannSchumann nicht zu nennen da ich ihm einmal
perſönlich zu Dank verpflichtet war er war mir in einer Familien
Angelegenheit mit Rath zur Seite geſtanden und andererſeits hatte er
ſich durch ſeine Nachrichten Verdienſte um die Zeitung erworben Jchmuß bemerken daß Normann Schumann ein ſehr geiſtvoler Journaliſt

war Herr Hauptmann Ebmeyer drang aber jn mich ihm doch den
Namen zu nennen es komme dem Reichskanzler hierfür auf Geld nicht
an Jch erklärte jedoch Herrn Hauptmann Ebmeyer Jch müßte jedes
Geldgeſchenk entſchieden zurückweiſen ich nehme nicht einmal meine Reiſe
auslagen bezahlt und könne ihm auf alle Fälle den Namen des Verfaſſers
nicht nennen Von Halle aus ſchrieb ich an das Auswärtige Amt Wenn
wieder falſche Nachrichten über das Auswärtige Amt in der Saale
Zeitung ſtehen ſollten dann möge mir daſſelbe eine Richtigſtellung zu
ſenden Einige Tage darauf erſchien NormannSchumann in meiner
Privatwohnung in Halle und erklärte mir in großer i ich hätte
das Redaktionsgeheimniß verketzt und habe ihn dem Auswärtigen Amt
genannt er werde dies ſofort dem Verleger der SaaleZeitung mit
theilen Jch erklärte ihm daß ich ihn nicht genannt habe Normann
Schumann zog jedoch ein Notizbuch hervor und las mir aus demſelben
meinen an das Auswärtige Amt gerichteten Brief vor Sie können ſich
denken meine Herren wie mir zu Muthe war denn ich hatte den Brief
an das Auswärtige Amt als ſtreng vertraulich bezeichnet Jch kann es
mir nicht anders erklären Das Auswärtige Amt muß meinen Brief zur
näheren Ermittelung an die politiſche Polizei bezw Herrn v Tauſch ge

eben haben und Herr v Tauſch hat ihn an Normann Schumann gegeben
Heiterkeit im Zuhörerraum Normann Schumann berichtete die Angelegenheit
meinem Verleger und dieſer eröffnete mir daß ich das RedaktionsGe
heimniß gebrochen hätte er mich mithin entlaſſen müſſe Ich begab mich
nun behufs Erledigung einer größeren literariſchen Arbeit nach Paris
Als ich wieder nach Berlin kam wohnte ich hier im Hotel Kaiſerhof
Gleich am erſten Tage meines Hierſeins wurde ich überfahren und dabei
nicht nnerheblich verletzt Am folgenden Morgen beſuchte mich Normann
Schumann im Hotel Auf meine Frage von wem er wiſſe daß ich hier
ſei ſagte er mir Von Tauſch Bald darauf verſetzte er jedoch Jch habe
von Tauſch nichts erfahren ſondern aus der Fremdenliſte erſehen daß
Sie hier ſind Normann Schumann ſagte mir ich ſolle mich nur in
Acht nehmen ich werde polizeilich überwacht Als ich ihm erwiderte daß
dies doch wohl nicht möglich ſei denn ich habe doch eher dem Aus
wärtigen Amt einen Dienſt geleiſtet als dieſem einen Schaden zugefügt
führte mich Normann Schumann ans Fenſter und zeigte mir daß gegenüber dem Hotel zwei Kriminalbeamte ſtehen die faſt unaufhörlich nach

meinem Fenſter hinaufſahen Normann Schumann ſagte mir ferner ich
werde auch von den Beamten bei meinem Ausgange verfolgt werden Jch
el einmal durch einen Durchgang gehen und wenn ich am Ende des
elben wäre denſelben wieder zurückgehen dann werde ich am beſten ſehendaß ich verfolgt werde Jch begab mich nun ins Cafe Bauer und t

daß an einem Nebentiſch zwei Kriminalbeamte Platz nahmen Na
meinem Weggange paſſirte ich den Durchgang nach der Mauerſtraße und
machte dabei die mir von Normann Schumann empfohlene Probe ich
fand dieſelbe in der That h Heiterkeit im Zuhörerraum Eines
Sonntags lud mich Normann Schumann ein ihn in ſeiner Wohnung
zu befuchen Jch bemerkte ihm daß ich doch polizeilich überwacht werde
Ich habe dafür geſorgt daß Sie heute nicht überwacht werden verſetzte

Kaneag 27 Mai

36 Mat Nr 125Auf Befragen des Oberſtaatsanwalts erklärt Tauſch Jhm ſei von
dem Brief des Dr Brentano an das Auswärtige Amt nichts bekannt er
habe auch den Dr Brentano niemals überwachen laſſen er ſei allerdings
beauftragt geweſen nach dem erwähnten Grothe zu recherchire

Zeitungsverieger Dr Hendel vermag über die Ausſage des Dr Bren
tand nichts zu bekunden Er ſei Zeit nicht in Halle geweſen Nicht
er ſondern ſein Vater habe dem Hr Brentano gekündigt

Ein weiterer Zeuge iſt Redakteur Erwin Bauer Leipzig Normann
Schumann habe ſich angeboten ihm über den im re 92 zu Kleve
ſtattgefundenen Xantener Knabenmord Prozeß zu ſchreiben damit das
internationale en um s werde ormann Schumann

de ſich ihm als ſtellter des Kriegsminiſteriums vorgeſtellt der nach
leve und Xanten entſandt ſei um eine kriminaliſtiſche Superreviſion des

Normann Schumann habe ihn Zeuge ſchließlich
er nach Berlin gekommen ſei um den S n

ahſe
Polizei zu viel

umann wiſſe zu

Prozeſſes vorzunehmen

derartig dupirt daß
bei dem Auswärtigen Amt unſchädlich zu machen Der Journaliſt
habe ihn jedoch erſucht davon abzuſtehen da dadurch d
Verlegenheit bereitet werden würde denn NormannS
viel Letzterer habe ſich auch gerühmt mit der Ueberwachung deraitſemiiſhen Bewegung und ſpeziell über Karl Paaſch betraut zu ſeid

h

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Mai Hofnachrichten Aus Marien
burg wird unterm Heutigen gemeldel Der Kaiſer traf heute
Nachmittag gegen 4 Uhr von Prökelwitz mit ne hier ein
Zum Empfange war in Vertretung des abweſenden Landraths
v Glaſenapp Regierungsaſſeſſor Rüthe erſchienen Der Kaiſer
fuhr von der angeſammelten Menſchenmenge begeiſtert begrüßt
durch die mit Flaggen feſtlich i Straßen nach dem
Schloß wo Baurath Dr Steinbrecht bei der einſtündigen Be
ſichtigung der Neubauten dem Kaiſer als Begleiter diente Um
5 Uhr Abends reiſte der Kaiſer zur Beſichtigung der Werft nach
Danzig Kurz nach 6 Uhr traf der Kaiſer in Danzig ein
und beſichtigte das 1 Leibhuſaren Regiment Abends nach 10 Uhr
trat der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin an

Nach der Erklärung des Finanzminiſters in der
Finanzkommiſſion des Herrenhauſes ſollen alle Beamten welche
nach dem 1 April ds Js noch im Dienſte waren für ſich und
ihre Relikten die Wohlthat der Gehaltserhöhung genießen

Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat
vorgeſchlagen die Petitionen betr die Abänderung des Poſt
zeitungstarifs dem Reichskanzler als Material zur Abänderung
der Geſetzgebung zu überweiſen Weiter empfiehlt die Kommiſſion
die Petitionen des Männerbundes zur Hebung der Sittlichkeit in
Freiburg in Baden um Abänderung des Strafgeſetzbuchs unſit tliche
Juſerate u ſ dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu
überweiſen

Hamburg 28 Mai Fürſt Bismarck ſagte ſeinen Beſuch
der Ausſtellung für die nächſten Tage an Er wird Sonnabend
hier eintreffen

Wiesbaden 27 Mai Hier iſt ſeit einigen Tagen unter
den Maurern ein Ausſtand ausgebrochen Die Zahl der Aus
ſtändigen beläuft ſich 800 Maurer und 200 Bauhandwerker
der Zuzug Auswärtiger iſt gering Die Ausſtändigen fordern
einen Mindeſtlohn von 40 bezw 37 Pfg ſtündlich und Verkürzung
der Arbeitszeit Es iſt wenig Ausſicht auf Beilegung des Aus
ſtandes Die Arbeitgeber thun Schritte um auswärtige Kräfte
herbeizuziehen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 28 Mai Jn politiſchen Kreiſen wird die be

ſondere Bedeutung der Militärunterrichts Vorlagen darin
gefunden daß die Zöglinge welche aus der neu zu errichtenden
magyariſchen Honvedſchule hervorgehen werden ohne Weiteres in
das Offizierkorps der gemeinſamen Armee übergehen und dieſes
ſomit mit einem magyariſchen Elemente ſtark durchtränken werden
Dadurch wird auf Umwegen erreicht was die Oppoſition in über
triebener Weiſe fordert nämlich die Errichtung einer Militär
akademie mit ungariſcher Vortragsſprache

Ftalien
Rom 28 Mai Heute Morgen begann der Prozeß gegen

den Attentäter Acciarito Dieſer macht den Eindruck eines
erregbaren mit großer Eitelkeit begabten halbgebildeten Menſchen
der zudem etwas verlottert und körperlich ſchwächlich iſt Beim
Verhör hielt er eine phraſenreiche Rede über die Korruption der
höheren Stände und das Elend der Arbeitsloſen Sein Auftreten
iſt ſicher ja dreiſt er geſteht ſeine That unumwunden ein und
verzichtet anſcheinend darauf einen günſtigen Eindruck auf die Ge
ſchworenen zu machen Das Zeugenverhör brachte bis jetzt nichts
Neues Der Angeſchuldigte zeigt eine cyniſche Haltung Das
Zeugenverhör ergiebt daß Acciarito unmittelbar nach dem Atten
tat durch den Carabiniere Gerla der ihn verhaftete befragt

Was haſt Du gemacht antwortete Jch verſuchte den König
u tödten aber es iſt mir nicht gelungen Ein anderer Zeuge
agt aus Acciarito habe bevor er den Dolch wegwarf geprüft
ob derſelbe Blutſpuren habe Der Prozeß wurde ſodann auf
morgen vertagt

Orient
Bukareſt 28 Mai Der Prinz Thronfolger hat in

der r Nacht eine ſchwere Kriſis durchgemacht
die Königin alle Miniſter die Präſidenten des Senats und der
Kammer ſowie mehrere fremde Geſandte verbrachten die Nacht in
Cotroceni Gegen Morgen trat Beruhigung ein Der Kranke
verfiel in Schlaf

Hier ſind beunruhigende Gerüchte ver
breitet über die Abſichten der Muſelmanen im Falle der Ab
reiſe der türkiſchen Truppen Die Admirale haben den Gouverneur
benachrichtigt daß ſie ihn für etwaige Vorkommniſſe verantwortlich
machen würden Jsmail Paſcha verſprach ſeinen Einfluß
geltend zu machen lehnte indeſſen jede Verantwortlichkeit ab do
der europäiſche Befehlshaber die Polizei übernommen habe

Groſ britannienSchumann Jch wurde an dieſem Tage thatſächlich nicht überwacht
Einige Wochen vor dem LeckertLützowProzeſſe traf ich Normann Schumann
auf der Straße Dieſer ſagte mir Meine Koffer ſind ſtets gepackt So
bald ich als Zeuge geladen werde verdufte ich ins Ausland Ich habe

London 28 Mai Die Times meldet aus Konſtan
tinopel daß die Pforte die Antwort auf die Note der Bot
ſchafter geſtern ertheilt habe Die Antwort beſpreche die Friedens

nicht Luſt mein Pulver als Zeuge zu verpuffen wenn ich dasſelbe für bedingungen nicht zeige aber die Bereitwilligkeit mit den
eine Broſchüre verwerthe ſo kann ich viel Geld verdienen Jn der letzten
Zeit hat Pormann Schumann mit Tauſch nicht mehr verkehrt Er klagtemir bisweilen daß Tauſch jeden Verkehr mit ihm meide und ihn geuib

ſätzlich nicht mehr empfange
Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts Dr Lubscynski be

merkt der Zeuge daß Normann Schumann den Fürſten Bismarck und
den Grafen Walderſee als ſeine Hintermänner bezeichnet habe
Normann Schumann habe ſich gerühmt bei Walderſee in Altona 2e ge
weſen zu ſein und dieſem auch eine Hypothekt verſchafft zu haben
Dr Brentano bekundet im weiteren Marimilian Harden habe ihm ein
mal geſchrieben daß er ihn als Verfaſſer der SaaleZeitungs Artikel
bezeichnet habe Er habe dem Harden ſofort klar gemacht daß dies ein
Irrthum ſein müſſe denn Harden ſei nur der Leitartikler der Saale
Zeitung geweſen und habe wenn auch gegen den neuen Kurs ſo doch
niemals ein unanſtändiges Wort geſchrieben e ſei ihm erſt
klar geworden weßhalb er in Berlin von der Polizei überwacht worden
ſei Während er in Paris war erſchienen in mehreren franzöſiſchenZeitungen insbeſondere in der berüchtigten Agence libre die unſtäugſeen

Artikel über das deutſche Reich und die leitenden Perſönlichkeiten Einer
dieſer Artikel war mit B unterzeichnet Verfaſſer desſelben war Nor
mann Schumann Dieſer hatte die Artikel durch einen gewiſſen Grothelancirt Normann Schumann bezichtigte mich der Verfaſſerſcheft und ſagte

mir man gehe damit um mich zu verhaften

2

Botſchaftern zu verhandeln ſobald die Formalitäten des Waffenſtillſtandes edünit ſeien und drücke den Wunſch aus den Frieden

in Pharſala zu unterzeichnen

Lokales
Der Nachdruck un exer Orſginal Nokal Berichte i nur mit Quellenangahe geſtatte

Halle 29 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sirung am Dienstag den 1 Juni ds Js Nachmittags 5 Uh

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 ueberlaſſung von Land an die Allgemeine Elektricitäts Geſellſchaft
Stadtbahn Halle zu Zwecken der baulichen Erweiterungen des
Depots auf dem Roßplatze

2 Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung einer Eckverbrechung
für das ndſtück Unterplan Nr 5

83 Prüfung und Feſttelung
PeißnitzReſtaurants 2 Leſung

4 Desgl über die Neubauten der Bedürfnißanſtalten auf dem
Ranniſchen Platz und der alten Promenade
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esgl über den Neubau der Amtswohnungen für die Direktoren
des Gymnaſiums und der Oberrealſchule

6 e Bewilligung der unter Kap X D III pos 7 bis
einſchließlich 2 im Haushaltsplan der ſtädtiſchen Mittelſchulen
pro 1897/98 zur Verfügung geſtellten Mittel für Beſchaffung von
Mobilien u ſ w

7 Nochmalige Berathung über die Abänderung der früher feſtgeſtelltenFluchtlinie für die Oſteite des Marktplatzes

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde die Nach
bewilligung von 56 Mk für die Desinfektionsanſtalt ausgeſprochen und

dann die Neupflaſterung der füdlichen Seite der Delitzſcher
fraße vom Riebeckplatz bis zur zweiten a e ähu 8
nehmigt Es ſoll dabei nach dem Antrage der Baukommiſſion beſtes
Material zur Verwendung kommen Weiter wurde beſchloſſen die Bau
conten des Kinderaſyls und des Feuerwehrdepots dem Plenum der Stadt

verordneten Verſammlung zur n zu empfehlen Den wichtigſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Magiſtratsvorlage betreffend
anderweite Feſtſetzung der Gemeindeſteuern Wie wir bereits
mittheilten beantragt der Magiſtrat 8408 Mk Erſparniſſe in dem neuen

ushaltsplane den Realſteuerpflichtigen zu Gute zu rechnen und demnachg Zuſchläge zu den Realſteuern anſtatt auf 150 Prozent auf 148 Pro

t feſtzuſetzen Dieſe Ermäßigung der Realſteuern wurde von einemMigllede der Kommiſſion als zu niedrig erachtet und deshalb beantragt

nur 145 Prozent zu erheben Die hierzu erforderlichen Mittel ſollen dem
Hispoſitionsfonds welcher auf 120000 Mk bemeſſen iſt entnommen
werden was um ſo 6 angängig erſcheine als wahrſcheinlich 120000 Mk
ebenſowenig wie 100000 Mk reichen und wenn einmal Deine Ueber

reitung eintrete die Höhe der letzteren nicht in Betracht komme Dienene beſchloß mit 3 gegen 2 Stimmen dem Plenum der
tadtyerorordneten Verſammlung die Annahme der Magiſtratsvorlage zu

empfehlenn Städtiſches Muſenm Die Ausſtellung von Origin alradirungen

und Lithographien deutſcher und ausländiſcher Meiſter wird mit dem
Se geſchloſſen Neu aufgeſtellt wurden drei Sculpturen Athleton F Stuck Germaniſcher Krieger von J Beierle und Weiblicher

kopf von H Waders ſämmtlich in München
IV communaler Wahlbezirks Verein 4r der geſtrigen

Monatsverſammlung wurde zunächſt der Vorfall beſprochen welcher ſich
geſtern Vormittag auf dem alten Soldatengottesacker ereignete wo be
kanntlich eine Gerichtsgefangene welche nach der Frauenklinik übergeführt
werden ſollte von einem Knaben entbunden wurde Man fand es unbe

greiflich es die Frau nicht früher in die Klinik gebracht worden iſt
Scharfe Rritik fordere aber das Verhalten eines Beamten der Klinik
heraus welcher die Aufnahme der Wöchnerin von der Beibringung eines
Atteſtes der Polizei hätte abhängig machen wollen Bedauert wurde daß
die Peißnitzbrücke nach dem von der StadtverordnetenVerſammlung ge
billigten Projekte nicht erbaut werden darf Von der Erbauung einer
Brücke mit Landpfeilern möge nun Abſtand genommen werden da ein
ſolches Bauwerk dem Saalethal jedenfalls nicht zur Zierde gereiche um
dem vorhandenen Verkehrsbedürfniſſe zu genügen möge eine Doppelfähre
angelegt werden Hierauf kam zur Sprache daß demnächſt von der
Polizeiverwaltung eine Zonen Bauordnung erlaſſen werde welche die
Grundſtückseigenthümer inſofern erheblich ſchädige als durch dieſelbe bei
der arme wefentliche Beſchränkungen auferlegt würden Zuletzt wurde
beſchloſſen während der Sommerszeit intereſſantere Anlagen zu beſichtigen
Auch die Veranſtaltung eines Sommerfeſtes nahm man in Ausſicht der
Vorſtand erhielt Auftrag e endgiltige Feſtſtellungen zu treffen

Harzklub Zweigverein Halle Der am Himmelfahrtstage unter
nommene Ausflug nach Ballenſtedt Mägdeſprung an welchem ca 100 Perſonen
theilnahmen hat infolge des günſtigen Wetters einen ſehr befriedigenden
Verlauf genommen Auf Bahnhof Schloß Ballenſtedt wurden die Aus
flügler vom dortigen Zweigverein empfangen Von hier rückte der Zug
der Theilnehmer nach der Villa Fürſtenberg ab woſelbſt dem Rentier

errn W Fürſtenberg das Diplom als Ehrenmitglied des Halleſchenam eins überreicht ward Das weitere Ziel war Schloß Meiſeberg

dann Mägdeſprung im Selkethale Hierſelbſt ward das Mittageſſen ein
genommen Während deſſelben hielt Herr Major a D Dr Foertſch Halle
eine Anſprache auf welche Herr Höhne Vorſtandsmitglied des dortigen
Zweigvereins erwiderte Ein Theil der Ausflügler benutzten den Zug um
d Uhr zur Heimkehr nach Halle während die übrigen erſt am Abend

zurückkehrten

Der evangeliſche Perein der Provinz Sachſen hält am
14 und 15 Juni hier ſeine Jahresverſammlung ab Das Programm
beſagt Montag 14 Juni 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt in der Markt
kirche unter Mitwirkung des Stadtſingechors Predigt von Herrn
Superintendenten Möller aus Mücheln 8 Uhr Verſammlung im Gaſthof
zum Kronprinz kleine Klausſtraße Welche Anſorderungen ſtellt die
Gegenwart an den Religionsunterricht evangeliſcher Lehrerſeminare
Herr Seminardirektor Voigt aus Barby Dienstag 15 Juni 9 Uhr imSaale des Kronprinzen 1 Eröffnung durch Echriftleſung und Gebet

Geſchäftliche Mittheilungen 2 Sinn und Werth des landesherrlichen
Kirchenregiments Herr Geh Juſtizrath Prof Dr jur Löning aus Halle
3 Beſprechung des Vortrages

Jm Thalia Theater geht am morgigen Sonntag das dSudermann ſche Schauſpiel Die Schmetterlingsſchlacht in Szene

Das hochintereſſante Werk fand bei ſeiner Aufführung am Donnerstag
eine äußerſt beifällige Aufnahme Mit dieſer Vorſtellung erfolgt der
Schluß der Saiſon

Fortſetzung des Lokalen befindet ſi ch auf der 1 Beilage

Vereins Kalender
Sonuntag 30 Mai

Geſ Verein Freiheit Abend Liedertafel Händelpart

Fortlaufend grosse Ringänge der apartesten Sommoer Neuheiten in

Kragen Vmhängen
Jackets Staubmänteln Costumes Blousen Blousenhemden Damen Chemisoettes

Morgenröcken UVnterkleidern Knaben und Mädchen Confeetion

Vornehmer Geschmack Tadelloser Sitz Sauberste Verarbeitung
r Ausser gewöhnlich billige Preise

ne Sr v en

General Auzeiger fur Halle b
Ver Juventus Kränzchen Reilsburg

Montag 31 Mai
Verein ehemal 27er Abends Gen Verſ Vereinslotal
Krieger Begr Verein S Uhr Gen Verſ

Ans der Umgebnng
P Löbefün 28 Mai Harte Beſtrafung des Leichtſinns

Trotz mannigfacher Ermahnungen betreffs der damit verbundenen Gefahren
iſt es wiederholt vorgekommen daß vorwitzige Knaben ſich in den hieſigen
Porphyrſteinbrüchen an den Wagen c zu ſchaffen gemacht haben Geſtern
nun mußte der 13jährige Sohn des Steinbruchsarbeiters Heinrich Froh
müller ſeinen Vorwitz und Leichtſinn mit dem Leben bezahlen Mit
noch anderen Knaben war er Nachmittags nach dem Herrn Hauptmann

7 hierſelbſt gehörigen Steinbruche gegangen wo man auf den
edanken kam ſich einmal auf den Lowris zu fahren Zu dieſem

Zwecke löſte zunächſt der 14 jährige Friedrich Gaul die Bremsvorri tung
der einen von den auf ſteiler Höhe ſtehenden 4 Lowris und fuhr damit
die ſteile Bahn hinab Jhm folgte nach wenigen Augenblicken KarlFrohmüller mit den anderen drei Lowris nach Wahrent es nun dem

erſteren noch rechtzeitig gelang ſeinen Wagen zum Stehen zu bringen und
ſich zu entfernen war es dem letzteren nicht möglich den raſenden Lauf
ſeiner drei Wagen zu hemmen Jm letzten Augenblicke des Verderbens
ſuchte er abzuſpringen verfehlte jedoch ſein Ziel und gerieth zwiſchen die
mit kfoloſſaler Gewalt aufeinanderſtoßenden Wagen wobei ihm die beiden
Oberſchenkel total zermalmt wurden ſodaß die Muskeln herabhingen und
die Knochen in tauſend Splitter gingen Unter den Augenzeugen des
gräßlichen Unglücks befand ſich auch ein jüngerer Bruder des Verunglückten
Jn bewußtloſem Zuſtande wurde F nach der Wohnung ſeiner Elterngebracht wo die beiden Aerzte Dr Matzdorff und Dr Kuh nach An

legung eines Nothverbandes ſeine Ueberführung nach der Halleſchen Klinikanordneten Der Verunglückte erlag jedoch bereits auf dem Transport

nach Halle ſeinen
h Gottgau 28 Mai Theater Nächſten Sonntag findet im

Saale hierſelbſt ein einmaliges Gaſtſpiel unter Leitung des bekannten ReuterRecitators Herrn Regiſeur Max Schwartz aus Halle

ſtatt Zur Aufführung gelangt der Kneiſel ſche Schwank Sein Abenteuer
in der Reſidenz oder Weh dem Lügner

Merſeburg 28 Mai Lebensmüde Auf der Eiſenbahn
brücke bei Schkopau hat ſich in der vergangenen Nacht der ſchon ſeit
Montag Abend als vermißt gemeldete Gaſtwirth Große von dort vom
Zuge überfahren und tödten laſſen Der Unglückliche den anſcheinend
zerrüttete Verhältniſſe zu dieſem verzweifelten Schritte getrieben hat ſeinen
Zweck nur zu gut erreicht denn es wurde ihm nicht nur der Kopf ſondern
auch ein Arm und ein Bein durch die Räder vom Körper getrennt

B Wiedemar 28 Mai Sturz vom Pferde Bei einem Probe
reiten der hieſigen Pfingſtgeſellſchaft ſtürzte der Sohn des Schmiedemeiſters
W von hier ſo ünglücklich vom Pferde daß er einen linksfeitigen Bruch

ten n bogens davontrug Er mußte der Klinik in Halle überwieſen
werden

Standesamt Halle
Anfgeboten

28 Mai Der Schänkwirth Guſtav Döbler und Anna Thieme Swoig
Der Handarheiter Karl Hartmann und Olga Bandermann Domplatz 8
Der Schloſſer Georg Wolf und h Kirchhof Schmiedſtraße 29 und

Schl aße 14 Der Kaufmann Withetm Ackmann und Jda MicklichLandwehrſtraße 12 und Merſeburgerſtraße 20 Der Barbier Hugo Haut
und Minna Pook Mittelwache 9 Der Handarbeiter Johann Skrzypek
und Hedwig Rychlik Pfännerhöhe 46 und Raffinerieſtraße 33 Der Ge
ſchirrführer Paul Gräbe und Luiſe Richter Mühlberg 3 und Gerberſtraße 5

Der Geſchirrführer Eduard Schöne und Emma Hennecke Cönnern
Der Maſchinentechniker Karl Kämpfe und Margarethe Gottſchalk Halle a/S
und Breslau Der Tiſchler Karl Doſtleben und Anna Friedrich Halle a/S
und Weißenfels Der Schuhmacher Otto Großmann und Emma Kahle
Leipzig Lindenau und Wettin Der Handarbeiter Alwin Offelmann und
Amalie Heiſe Halle a/S und Schlettau Der Poſtaſſiſtent Wilhelm
Scharfe und Marie Mehlhaſe Halle a/S und Derben ſchen Berge

Eheſchließungen
28 Mai Der Schmied Joſeph Rehwald und d r Dunger Kl Klaus

ſtraße 10 und Unterberg 4 Der Techniker Jacoh Brofft und Marie Juſt
Merſeburg und Laurentiusſtraße 8

Geboren
28 Mai Dem Steinmetz Paul Scheibner ein S Paul Ludwigſtraße 7
Dem Fabrikarbeiter n Blau eine T Margarethe Auguſte Thereſe

Lindenſtraße 56 Dem Schuhmacher Oswin Heim ein S Kurt Oswin
Karlſtraße 22 Dem Schloſſer Auguſt Diemert eine T Martha Anna
Marie Jacobſtraße 42 Dem Ingenieur Karl Wunder ein S Hans Karl
Guſtav Pagdedurgerſtrab 48 Dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Richard
Poetſch ein S Friedrich Karl Robert Richard Krauſenſtraße 2 Dem
Bierfahrer Louis Birnſchein eine T Emma Anna Bäckerſtraße 6 Dem
Strafanſtalts Aufſeher Hermann Fiſcher eine T Marie Wilhelmſtraße 4
Dem Staatsanwalt Theodor Ehrecke eine T Anna Hedwig Gertrud Germar
ſtraße 11 Dem Barbierherrn Otto Schönemann eine T Margarethe
Martha Gr Steinſtraße 35 Dem Bahnarbeiter Franz Harre eine T
Erna Frieda Mühlrain 8 Dem Tiſchler Hermann Naumann eine T
Erna Frieda Auguſtaſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Johann Szelbracikowski
ein S Max Wilhelm Saalberg 8 Dem Maſchinenſchloſſer Paul Müller
ein S Alfred Paul Lindenſtraße 59 Dem Maurer Franz Schmitt eine
T Anna Bertha Sieglinde EntbindungsJnſtitut Dem Konditor Hermann
Heil eine T Auguſte Marie Helene Leipzigerſtraße 5d Dem Schuhmacher
Wilhelm Naumann ein S Friedrich Wilhelm Walther Ludwigſtraße 10

Geſtorben
28 Mai Des Handarbeiter Wilhelm Geilert S Bernhard 2 Herren

ſtraße 20 Des Bahnarbeiter Karl Mittler Ehefrau Amalie geb Hüther
31 Schillerſtraße 44 Der Privatmann Hermann Krauſe 76 J
Glauchaerſtraße 23 Des Schneidermeiſter Richarr Otto T Elſa 7
Schülershof 1 Des Schmied Guſtav Giebler S Otto 1 J Steg 3
Marie Boguſchefska 28 Klinik Des Möbeltransporteur Albert Lange
S Albert 1 Schillerſtraße 37

evjmh

W e c Sän 9 v

30 Mai Selte 2
Telegramme nud letzte Uachriqhten

Prozeß Tanuſch
Berlin 29 Mai Wolff s Bur Jn der heutigen Sitzung

gab der Angeklagte v Lützow eine längere Erklärung ab die
Vertheidiger v Tauſch s hätten ihm vorgehalten daß er dem
Dr Liman gegenüber die ungeheuerliche Behauptung aufgeſtellt
hätte der Kaiſer habe die unrichtige Redaktion des ZarenToaſtes
veranlaßt Er v Lützow habe über die Unterredung nachgedacht
und es ſel ganz ausgeſchloſſen daß er je ſo Etwas geſagt habe
Als Zeugen werden Herr v Marſchall und Journaliſt Harden
vernommen

Berlin 29 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer iſt heute
ſrüh um 7 Uhr hier eingetroffen Er begab ſich zunächſt ins
Schloß und dann zum Brigade Exerzieren aufs Tempelhofer Feld

Würzburg 29 Mai Wolff s Bur Der Botaniker Profeſſor
Sachs iſt geſtorben

Wien 29 Mai Wolff s Bur
geordnete Peſſeler welcher während des geſtrigen Kammer
ſkandals den Mitgliedern der Rechten das Wort Schufte zu
gerufen hatte ſei von mehreren derſelben gefordert worden

London 29 Mai Wolff s Bur Der Times wird
aus Athen gemeldet Miniſterpräſident Ralli habe ihrem Korre
ſpondenten erklärt Griechenland fühle ſich nicht verpflichtet zur
Erleichterung der Durchführung der europäiſchen Forderungen bei
zutragen und könne ſich nicht dazu herbeilaſſen den Gendarmern
Europa s zu ſpielen

Wien 28 Mai Jm Abgeordnetenhauſe ging es
heute wieder ſehr bunt zu Das Haus war faſt vollzählig ver
ſammelt Die Rechte hatte den Entſchluß gefaßt die erſte Leſung
des Gerichtsgebühren Geſetzes mit Hintanſetzung der Dringlichkeits
anträgenzu forciren Die Oppoſition der Linken begann wie immer
damit zehn Minnten Pauſe zu verlangen Sie proteſtirte ſcharf
gegen die Art wie der Präſident am Schluß der letzten Sitzung
den Saal verließ ſo daß die Sitzung eigentlich nicht geſchloſſen
wurde Verſchiedene Abgeordnete verlangten die Schließung und
dann die Wiedereröffnung der Sitzung Dr Groß allein ſtellte
dieſen und noch ſechs Anträge wofür er namentliche Abſtimmung
forderte Der Vicepräſident erklärte ſein Vorgehen damit daß die
Schriftführer 3600 Namen verleſen mußten die Anträge werde er
am Schluß der Sitzung zur Abſtimmung bringen So ging es
fort unter unausgeſetztem Tumult bis ſich plötzlich die Wuth der

Linken gegen den Grafen Badeni richtete Es wurde ihm im
Chor Abzug Badeni zugerufen und dabei mit den Pulten
Skandal gemacht Zuletzt erhielt Dr Schücker das Wort Eine
ganze Stunde lang vereitelte die Oppoſition daß Schücker ſeine
Rede halten konnte Die Oppoſition ſchlug mit den Fäuſten auf
die Pulte ſtampfte mit den Füßen und ſchrie unaufhörlich Hinaus
mit Badeni Hinaus mit Gleispach Hinaus mit dem Präſidium
Der Vicepräſident Dr Kramarz entzog dann dem Abg Schücker
das Wort und ertheilte es dem Abg Pacak Die Linke ſchrie
Das iſt eine Vergewaltigung Hinaus mit dem Miniſterium

Hinaus mit dem Präſidium Nachdem Pacak geſchloſſen hatte ertheilte
der Vorſitzende dem Abg Perſſelt das Wort Schücker proteſtirte
gegen dieſes Vorgehen und verlangte daß ihm das Wort ertheilt
werde Unter toſendem Lärm beantragte Abg Kaiſer den Schluß
der Sitzung Dieſer wurde mit großer Majorität abgelehnt Abg
Garapich ſtelltej hierauf den Antrag auf Schluß der Debatte
worauf namentlich abgeſtimmt und der Antrag angenommen wurde
Die Vorlage über die Gebührengeſetze wurde dem Ausſchuß zu
gewieſen

Wafſſerſtände Am 28 Mai Weißenfels Oberp 2
29 Mai Halle unterhalb 4 2,06 Trotha 2,42 28 Mai
Bernburg 1,85 Calbe Unterpegel 1,74 Oberp 1,76
Dresden 1,02 Magdeburg 3,83

Der VerkaufDe
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e um net esteZu anffallend billigen Preiſen Dam en utz Zu auffallend billigen Preiſen
z Damen hüte garnirt Kinclentüte ädehen Facons Damen Facons Kinder Kleider S

von 1,25 bis 15 Mk von 0,29 bis 4,50 Mk von 0,19 bis 2 Mk von 0,25 bis 3,50 Mk von 0,39 bis 2,50 MkKinder Kleider Damen Blouson Damen Schürzen Kinder Schürzen Damen Röke
J aus Stoff von 1,50 bis 12 Mk von 0,59 bis 12 Mk von 9 Pf bis 2,50 Mk von 8 Pf bis 2 Mk von 0,75 bis 9,50 Mkz Corsettes für Damen Corsettes für Kinder Damen Sonnenschirme Kinder Sonnenschirmo Damen Handschuhe
z von 0,68 bis 6 Mk von 0,23 bis 2 Mk von 0,98 bis 8,50 Mk von 0,28 bis 1,50 Mk von 9 Pf bis 1,50 Mk

Kinder Strümpfe Herren Anzüge aus Stoft Knaben Anzüge Knaben Jackets Herren Jackets
S von 8 Pf bis 1,50 Mk von 9,50 bis 40 Mk von 1,50 bis 12 Mk von 0,85 bis 3 Mk von 1,25 bis 7,50 Mk s
S In ermäßigten Preiſen h Damen Confection 33 ermäßigten Preiſen
8 Schuhwaaren von u le in ſpottbilligen Preiſen 28

nur neue Facons mit eleganter Ausstattungz Nou eingetroffeon e e Neu eingetroffen cSeipiigerſtrafße 70 HIRSCO t Leipzigerſtraße 70
uming
Verkauf

wegen Umzug nach meinem neuen

Geſchäftshaufe
Erſtaunlich billige Preiſe bedeutend

unterm wirklichen Werth

F Pür Turner
Fricothoſen 3,50 MWeiße Satindoſen 3 M

Hemden Jacken 0,75 1 1,25 M

urnerſchuhe 1,25 10 23 Mr 40 50 76 Pf c

De
e nzug mit Mütze undGürtel F J W im

i 21 MRadfahrerſrämpfe 75 Pf
Schwitzer 2,50 4 MSummigürtet 50 75 Pf

Näumungs

Derau
H Blkan

Leipzigerſtr 89

Große Auswahl in
Pathengeschenken

für Knaben ädchenF R Wittol
Schmeerſtraße Z

Gediegenernn Geschenke

im Preiſe bis 300 Mark

F R WittelSchmeerſtraße 3

Reizende
Hochzeitsgeschenke

zu billigſten Preiſen

F R TittelSchmeerſtraße 3

Korb u
Kinderwagen

Handiung
i Odbere Leipzigerſtr 45

e im Hauſe
S Hötel Stadt Berlin

Empfehle große Aus
wahl in

Kinderwagen
J neue Muſter 10 bis60 Mk Sitawagen Dreirad 10 bis

40 Mk mit Gummirädern Kincler
wagen mit viereckigem Korb u Verdeck

beliebt auf s Land 10 20 Mark und
eisekörhe Alles ſehr mäßige

Preiſe C Nesse

Magdeburgerſtraße 63

r J

wegen bedeutender Vergrößerung und Umban

unſerer Geſchäftsräume Oleariusſtr 5 an der Halle vonv emaillirten Kochgeschirren ete ete

De
G zu sehr billigen Preisen

Auf einena Wien zurückgeſetzter emnillirter Geſchirre aler Art
machen wir ganz beſonders aufmerkſam

Burghardt Becher

Eröffnung An BenHierdurch theile ich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt mit daß ich am
heutigen Tage

1 Geſchäft
Leipzigerſtr 84

am Thurm

2 Geſchäft
Oleariusſtr Ecke

an der Halle

in S Fahrrad Geschäft
eröffnet habe und mache ich auf meine erſtklaſſ Fabrikate 97er Modelle noch beſonders aufmerkſam

Alfred Peters agdeburgerſtr 63

Konkursmaſſen Ausverkauf
Der Verkauf von Kleiderstoffen Anzugstoffen Neu

heiten der Saison Leinen und Baumwolhwaaren
Schürzen und Jupons etc der Firma
Schulze Petermann Gr ülriit 56 1 Treppe

Eingang Mausfar
beginnt am Montag den 31 Mai er zu den O billigen auf Grund der Taxe
auf jedem Etiquette deutlich bezeichneten Preiſen

BReste paſſend für alle möglichen Zweke ſpottbillig

S Gelegonhoitskauf
Ein großer Poſten

BIouSsen
in Seide Wolle Kattun

beſonders preiswerth
Julius Löwinberg

Halle a Gr Ulrichstr 20 I Et
BViüngang Hausflur

Arheit

Nächſten Montag den 31
Abends trifft per

Sonderzug
DampfwäscherelGeiststw mp Fernspr 719

Hauswäscoehe
Gardinen

Ahen Hausfrauen die ihre Wäsche

Den Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereins

onen wollen bestens empfohlen
Abholung u Rückgabe kostenfrei

Furopa s
Grösstes Hölagorie Itheile ich mit daß ich bei Einkauf von

Herren und Knaben Garderobe
Bäckermarken J verabfolge
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J einf dopp amerik

Sehuhwaaren
in dauerhafter Ausführung zu dendenkbar billigſten Preiſen
Cordpanutoffeln
Kinder Schnür u Knöpf

Stiefelromenaden Plüſchſchuhe 23

so
Knopf Schnür u Zugſtiefel f Konfirmanden 4,50

v

errenZugſtiefel 5,90chaftſtiefel
rauen Lederpantoffeln v
elbe Schnür Knopf Spangen

ſchuhe Lackballſchuhe rc

W von den einfachſten bis zu den
feinſten Genres WW Wettoerlin Gaſt z5

Handels Lehr Anſal

von

Carl Gieseguth
RALLE a Weidenplan 20Vollſtändige Ausbildung von Herren

und Damen für irgend einen Poſten
im Contor 2c ſow e Einzel Unterricht

Suehfänrung
landw odernur Abſchluß

Correspondenz
Deutſch Engl Franz Spander ſchriftl Verkehr mit Kaufleuten

Privaten und Behörden
Rechnen

Bruch Waaren Procent u Zinſenrechnen Conto Corrente c

Sprachen
Deutſch Engl Franz SpaniſchStenographie

Stolze u Stenotachygraphie
Wechselverkehr u Schreibhmasohine

Schönschrift
etc etc

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
viutgen Preiſen u nur gute Waare

üffet s Herren u Damenſchreibtiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s an Spiegel Vertikow s Kleider WäſcheſchränteCouliſſen Soxha u einfache Tiſche

anzi ſiſche Vettſteuen mit und ohne

Von n Sonnabend den 29 d Mts ab

ſten ſchon wieder ein friſger

zu ſehr ſoliden Preiſen p mir zum Verkauf

Meyer Salomon
alle a Dorotheenſtr 7/8

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Transport

pfercle
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Bauhler baren
hier ein und nimmt nur auf kurze r in ihrem eigenen Rieſenzelt auf e

Leopold Meyer Feipngerſraße 15 Beltherint I Eineote Wure a Hemnre
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